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mittels eines Transportgeftells ; bis zu den Einäfcherungstüren g des Verbrennungsofens. Das

Geltell trägt zur Aufnahme der Leiche ein an den Längswänden aufgekantetes Eifenblech, welches

zugleich zur Sammlung der Afchenrelte bettimmt ift und in den Einäl'cherungsraum eingefchoben

m'rd. Nach erfolgter Verbrennung wird das Eifenblech wieder auf das Geltell zurückgezogen und

die Afche in einem Behälter gefammelt. Die Ueberführung der Afchenbehälter zur Aufbewahrung

in den Kolumbarien der Rifalitbauten a, 0 findet durch die Türen 7» und „ fiatt.

Wie aus dem Gefchilderten erfichtlich, ift die Grundrifsanordnung des Mailänder Krema-
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toriums, das in einem Gefchofs die repräfentativen und die Manipulationsräumlichkeiten enthält,

eine ziemlich urfprüngliche, wenn man ihr auch die grofse Bedeutung, angefichts der erfien

Löfung, die fie auf dem Gebiete der Raumanordnung im modernen Krematorienbau darftellt‚
nicht abfprechen darf. Die äufsere Gefialtung des Baues ift dagegen in würdiger und archi-
tektonifch vollendeter Weife durchgeführt worden. Zur Zeit befinden fich im Mailänder

Krematorium 3 Verbrennungsöfen im Betriebe, und zwar nach den Bauarten Gorz'm', Spa/cz'am'-

iMe/rmer und Bu/mglz'one errichtet.


